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für Stadt

Burch de K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
m Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 8 Sgr.
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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.Jn der Expedition des Courter?
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Berlin, d. 13. Oktober. Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin Albrecht iſt aus dem Haag hier
wieder eingetroffen.

Der Ober- Präſident der Rhein-Provinz, Herr
von Bodelſchwingh, bringt durch die dortigen
Zeitungen zur öffentlichen Kenntniß, daß des Königs
Majeſtät einen außerordentlichen Erlaß von einem
Orittheile der Weinſteuer- Soll Einnahme des Jah-
res 1835 in den Rhein -Provinzen Allergnädigſt zu
vewilligen geruht haben.

Schwei z.
Bern. An demſelben Tage, an welchem die

franz. Gefandtſchaft alle Verbindungen mit dem Vor-
ort abbrach, verfügte ſich Hr. v. Montebello zu
Hrn. Tſcharner, und machte ihm das Anerbieten,
den Transport der fortzuweiſenden Flüchtlinge durch
franzöſiſches Gebiet fortdauern zu laſſen.

Pruntrut. Selbſt mit Holz beladene, durch
franzöſiſche Fuhrleute geführte Wagen werden nicht
über die franzöſ. Grenze gelaſſen und müſſen diesſeits
ausgelaſſen werden.

Zürich, d, 7. Oktober. Der Regierungsrath
von Zurich trägt beim großen Rath darauf an, daß
die fälligen Penſionen und Retraitegehalte derjenigen
Schweizer welche in franz Dienſten geſtanden, aus
der Staatskaſſe vorgeſtreckt werden mööchten, da
Frankreich in Folge der obwaltenden Verwickelungen
ſeinen Verpflichtungen nicht nachkomme.

Genf. Auch Ferner iſt in dem Gebiet einbegrif
fen, deſſen Betretung den Schweizern verboten iſt.
Anfänglich erlaubte die Behörde den Genfer Spazier
gängern bis auf den großen Platz in der Stadt zu ge

Halle, Sonnabend den 15.
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ruckt, und am 2. Okt. ſchon waren die Kaffee und
Wirthshäuſer der Gegenſtand häufiger Ronden Eine
Frau und ihr Kind, welche nach Ferneyx zur Kirche ge
hen wollten, wurden zurückgewieſen.

Baſel, d. 7. Oktober. Auch an unſerer Grenze
hat heute die Sperre begonnen wir erfahren, daß die
Schweizer, welche nicht mit ſpäter als am 28.
Sept. durch den franz. Geſandten in Bern viſirten
Paſſen, Frankreich nicht mehr betreten dürfen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Oktbr. Partielle Amneſtie.

Auf Bericht des Siegelbewahrers Perſil, datirt
Paris d. 6. Oktbr., hat Se. Majeſtät der König der
Franzoſen zwei und ſechzig politiſchen Ver
urtheilten, welche um Begnadigung eingekommen
ſind, ihre weitere Strafzeit erlaſſen. Es ſind meiſt
Juni-Verurtheilte (von dem Aufſtande her, der 1882
am 5. und 6. Juni nach der Beerdigung des Generals
Lamarque zu Paris ausbrach) von den April-Ver-
urtheilten ſind nur 13 auf der Liſte. Man hatte er-
wartet, daß auch die Ex Miniſter zu Ham amneſtirt
werden würden es ſcheint aber die Zeit dazu noch
nicht gekommen zu ſein. Jn der Amneſtie-kLiſte fin-
det man übrigens faſt nur unbekannte Namen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Oktober. Die Blatter enthalten

nichts Neues von Bedeutung. Die Quartolüberſicht
der Staatseinkunfte ſoll ſehr erfreuliche Ergebniſſe
liefern.

Spanien.
Madrid, d. 1. Okt. Dieſe Hauptſtadt erfreut

ſich fortwährend der vollkommenſten Ruhe. Der Bur-
gerkrieg im Jnnern des Landes nimmt dagegen immer
weitere Ausdehnung. Villareal iſt mit zwölf Ba-



taillons Jnfanterie und drei Schwadronen Kavallerie
über den Ebro gegangen und hat ſich in die Provinz
Santander geworfen. Man weiß noch nicht, welchen
Zweck dieſe neue Expedition hat. Gomez machte
nach der Affaire bei Villarobledo einen Gewaltmarſch
von 50 Leguas in drei Tagen und kam am 26. Sept.
in den Gebirgen der Sierra Morena an. Er unter-
bricht dadurch die Verbindung zwiſchen Andaluſien
und Kaſtilien. Villareal mußte einen eben ſo ſtar
ken Marſch machen, um zu ihm zu ſtoßen.

Mendizabal hat 300,000 Pfd. zuſammenge-
bracht und in der Bank deponirt. Dieſe Baarſchaften
ſind beſtimmt zur Zahlung der Zinſen von der innern
Schuld.

Die Karliſten haben bei dem verunglückten Angriff
auf die engliſchen Linien einen bedeutenden Verluſt er
litten. Die Bluüte von Guipuzcoa iſt gefallen. Ma-
carago und Arana ſind zu Lengani geſtorben.
Soroa kam mit 40 Mann nach Jrun zurück. Die
Beſtürzung ſoll groß ſein, der Verluſt an Mannſchaft
auf 1000 tapfere Krieger angeſchlagen wer a.

Dem Morning Herald“ ward aus Madrid
vom 27. September geſchrieben: Mendizabal iſt
dem Calatravaſchen Kabinet von der republikaniſchen
Partei aufgedrungen worden. Thatſache iſt daß er
einige Tage vor ſeiner Ernennung zum Finanz- Mini-
ſter die Königin mit einer republikaniſchen Revolution
bedrohte, wenn ſie länger ſeine Ernennung zu beſtäti-
gen ſich weigere. Als er hiernächſt ernannt war und
zum erſten Male als Miniſter wieder mit der Königin
zuſammenkam, verhöhnte er dieſelbe in einer Sprache,
die eines gebildeten Mannes ganz unwürdig war. Er
fragte ſie, ob ſie ſich noch der Unterredung erinnere,
die er mit ihr gehabt als ſie ſeinem Geſuch um Abſe-
tzung Queſada's und San Roman's ſich widerſetzt
habe. „Damals“, aäußerte er, „bemerkte ich Jh
nen, Seßiora, daß Jhre Lage der vollkommen gleich
ſei, welche Karl X. die Krone gekoſtet Sie aber mein-
ten, Karl X. ſei nur deshalb gefallen, weil er Oekrete

der Art, wie ich Jhnen vorlegte, ſo bereitwillig un
terſchrieben habe. Jetzt werden Sie wohl zu einer
beſſeren Einſicht gekommen ſein. Cohriſtine, ihre
ſchwierige Lage erkennend, beſchränkte ſich darauf,
dem unverſchämten Parvenü folgende Antwort zu ge
ben „Seſior! Jch bin jetzt eine konſtitutionelle Köni-
gin, alle Verantwortlichkeit fällt auf meinen Miniſter
ich unterſchreibe willig jedes Dekret, das Sie mir
vorlegen, und ſollte es ſogar Jhre Reſignation
ſein!

Nach den Privat-Mittheilungen, welche die Mor-
ning- Chronicle aus Madrid vom 27. Sept.
erhalten hat, ſchritt dort die Organiſation der Miliz
raſch fort in kurzem, meinte man, werde ſie 7 Ba-
tai one, zu je 1200 Mann, und einige Reiter Schwa-
dronen ſtark ſein. Die Kommiſſionen zum Verkauf
der Klöſter und zur Bewaffnung der Provinz waren
in voller Thatigkeit. Die Wahlen zu den neuen Kor-
tes gingen angeblich ſtill und ordentlich vor ſich. Der
Oberbefehlshaber der Nordarmee, General Rodil,
hatte in der Umgegend von Alcalag de Hengres ein
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Korps von 15,000 Mann Fußvolk und 800 Reitern

alslichk
dem Karliſtenchef Gomez wollte man in Madrid er

zuſammengezogen, eine, wie man glaubte, zum Schutz
der Hauptſtadt mehr als genugende Macht. Von

fahren haben daß er in die Provinz und auch ſchon in
die Stadt Jaen in Andaluſien eingerückt ſei, um ſich
zuvoörderſt eines dort in der Nahe befindlichen Depots
von Remonte-Pferden (deren Anzahl man auf 3
4000 angiebt) zu bemachtigen, dann aber weiter vor
zudringen beabſichtige; General Alaix war, nach-
dem er Gomez eine Zeitlang verfolgt, nach Villa
robledo zuruckgekehrt, wo er ſich am 23. noch auf
hielt. Jn Granada ſind 30 Perſonen verhaftet wor-
den, welche bei der Ermordung S. Juſt's betheiligt
geweſen. Jm Uebrigen war in Granada und in
Madrid Alles ruhig.

Man ſchreibt aus San Sebaſtian v. 29. Sept.
Auf die Nachricht von dem Marſche des Brigadiers
Sanz verſammelte der General Evans einen Kriegs
Rath, in welchem beſchloſſen wurde, daß ſich zwei
Bataillone des Regiments Saragoſſa und das Regi-
ment Jaen, zuſammen 2300 Mann, ſogleich auf eng
liſche Hampfböte einſchiffen ſollten, um ſich jener
Expedition zu widerſetzen. Jm Laufe des heutigen
Tages iſt dieſe Einſchiffung beendigt worden. Die
Truppen werden ſich nach Gijon begeben, wo ſie noch
vor dem Eintreffen ver Karliſten eine feſte Stellung
werden einnehmen koönnen.

Portugal.
Die port. Regierung hat dem Huülfskorps, welches

ſchon auf dem Wege nach Hauſe war, Befehl zugehen
laſſen, wieder auf den Kriegsſchauplatz zurück zu mar-
ſchiren und den Sieg der konſtitutionellen Sache zu
befördern.

Amerika.
New-Horker Zeitungen bis zum 14. Sept.

geben aus denen von New-Orleans bis zum 29.
Auguſt Nachrichten aus Mat amoros vom 12. Juli,
wonach das mexikaniſche Heer durch Deſertion auf
2200 Mann vermindert und im elendeſten Zuſtande
wäre. Urrea befehligte es noch, Andrade war ſuüd-
wärts abgegangen. Von einem Feldzuge gegen Texas
war wenig mehr die Rede, und es hieß, daß in Folge
einer Revolution im Jnnern General Valencia vom
Militair zum Diktator ausgerufen ſei. Die Generale
Sesma und Filoſolag waren wegen ihres Benehmens
im Feldzuge gegen Texos vor ein Kriegsgericht geſtellt
worden, und Letzterer ſollte erſchoſſen werden. Eine
Partei in New Orleans hatte einen Schooner ahge-
ſendet, um den General Santana aus der Gefangen-
ſchaft zu befreien.

Vermiſchtes.
Der deklarirte Werth der britiſchen Ausfuhr

iu der erſten Hälfte des Jahres war im vorigen Jahre
20,035,407 Pfd. im gegenwärtigen 22,584,744 Pfd.

Man hat in Paris den Plan, für die Stra-
ßenreinigung der Stadt ungefähr 5 bis 600 Arbeiter
im Sommer, und 12 bis 1500 im Winter aufzuſtel

unſe



als Nachtwächter dienen ſollen.
lichkeit und Sicherheit zugleich geſorgt.

len, die ihr Geſchäft bei Nacht verrichten und dabei
So ware für Rein

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute fruüh verſchied ſanft an einem Nervenſchlage
unſer geliebter Gatte und Vater, der Profeſſor Pran-
ge, in ſeinem S81ſten Lebensjahre.

Halle, den 12. Oktober 1836.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Grundſtucke, welches zum Aufbau eines
neuen Poſthauſes von dem Herrn Ober Bürgermeiſter
Dr. Mellin hierſelbſt erkauft worden, ſollen, ſo weit
ſich jetzt ſchon mit Zuverlaſſigkeit abnehmen läßt, daß
die aufzurichtenden Gebäude ſich erſtrecken därften,
ſämmtliche Bäume, Sträucher und Pflanzen noch in
dieſem Herbſte ausgerotiet werden. Dieſelben ſollen an
den Meiſibeeienden gegen ſofortige baare Bezahlung öf-
fentlich verkauft werden, als wozu Termin auf den
29. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, an Ort und
Stelle hierdurch anberaumt wird.

Jm Termine werden die nähern Bedingungen und
wie weit ſich die Ausrottung erſtrecken ſoll, bekannt ge
macht es kann aber auch ſchon vorher bei dem Unter-
zeichneten darüber Nachricht eingezogen werden. Vor-
jäufig wird nur bemerkt, daß die Bäume, Straäucher
und Pflanzen, ſo weit ſie verkauft werden ſollen bis
ultimo November d. J. vollſtändig vom Grundſtücke
fortgeſchafft, daß die Bäume mit der Wurzel ausgeho-
ben, und daß die, durch das Herausholen der Bäume
und Sträuger entſtehenden Vertiefungen ſofort wieder
geebnet werden muſſen.

Halle, den 26. September 1836.
Der Poſt Direktor

Göſchel.
Zeizſche Auctton.

Sonnabend den 15. kommen zur Auction: gelber
Nanquin Futterkattun und Futterleinwand, Sammt
in verſchiedenen Farben, Sammtmancheſter Weſten,
Doppel-Caſimir und feines braunes Tuch.

Mittwoch den 19. Okt. werden die Laden-Uten-
ſilien verkauft.

Gräwen, Auct. Commiſſ.
Zuchtviehverkauf.

50 Stuück Zuchtſchaafe, beſtehend in Erſtliagen und
Vierzähnigen, ſtehen zu verkaufen bei

Emicke in Alsleben.
Die beiden Handels Laden in meinem Hauſe am

alten Markt No. 544., welche ſich zu jedem Geſchäft
eignen ſind nebſt Stuben, Kammern, Küchen, Kel
lern, Böden, Schuppen und andern Rewiſen einzeln
oder zuſammen zu vermiethen und können ſogleich bezo-

gen werden. Ludwig.
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Jagdgeräthſchaften,
als Pulverhörner, Schrotbeutel, Zuündhutchenmaſchi
nen, Jagdpfeifen, Geratladungen, Nickfänger, Jagd
flaſchen Zundhücchen, Ladepfröpfe und mehrere andere
Artikel, empfiehlt zu billigen Preiſen

die Gerlachſche Handlung.
Auch ſind jetzt PatmenwachsWagentaternenlichte,

das Stuck zu 2 Sgr. außer alle anderen Sorten Ta
fellichte, in der Gerlachſchen Handlung zu haben.

Holz verkauf.
Sonntag den 23. Oktober c., Nachmittags halb

3 Uhr, wird auf meiner, zwiſchen Wallwitz und
Merkewitz belegenen Wieſe, eine Quantität Bäume,
als Räſtern und Weiden, erſtere größtentheils als Nutz
holz zu gebrauchen, meiſtbietend verkauft werden, wo
zu ſich Kaufluſtige einfinden können.

Chriſtian Wiebach.
Verkauf einer Orgel.

Dieſe Orgel (Positiv), ganz neu, von gut ausgetrock-
netem Holze, nach neuerer Bauart erbaut, hat 3 Stim-
men als: 1) Gedact 8 Fuß, 2) Flöte 4 Fuß, Six
Flöte, welche zum Pedal mit gehörig, nach dem un
parteiiſchen Urtheil vieler erfahrner Schulmanner ganz
paſſend fur eine kleinere Landkirche, oder auch zu Selbſt
uübungen, ſtehet um gewiß annehmlichen Preis zum Ver-
kauf bei dem Schullehrer Löwe in Uechteritz bei
Weißenfels.

Etabliſſement.
Den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute ein
neu etablirtes und vollſtändig aſſortirtes Schnittwaa-
ren- Geſchäft eröffnet habe. Durch reelle Bedienung
und möglichſt billige Preiſe werde ich jederzeit den Wun
ſchen meiner verehrten Abkaäufer zu entſprechen mich be
ſtreben, und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch.

Halle, den 13. Oktober 1836.
S. M. Friedländer,

Kleinſchmieden- und großen Schlamm-Ecke.

Zucker-Runkel- Ruüben kauft

Canoy,
in Kloſtermansfeld.

Nachdem die Ziehungsliſten ter Klaſſe 74ſter Lot-
terie eingetroffen ſind, erſuche ich die betreffenden Jn-
tereſſenten, die Gewinne, worunter

1 Gewinn à 500 Thlr.
1 do. à 200
G. o. A. 100

gegen Auslieferung der Gewinnlooſe in Empfang zu
nehmen.

Die Erneuerung der Looſe Ster Klaſſe, deren Z e-
Hhung am 3. Noſembeer begiant, muß ſpäteſtens bis En

de dieſes Monats erfolgen alle Jntereſſenten, welche
dann ihre Looſe noch nicht erneuert haben, gehen, nach
den Beſtimmungen des Plans, aller Anſprüche an einen
Gewinn Ster Klaſſe verluſtig. Kauflooſe ſind noch zu
bekommen.

Halle, den 15. Oktober 1836.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.
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Eiſen-Vitriol.
Auf dem Vitriolwerke der Grube Neu Glück bei

Bornſtädt iſt von jetzt an Eiſenvitriol von beſter Be
ſchaffenheit zu bekommen, und wird daſelbſt der Centner
in größern Kryſtallen fur 25 Thir., in kleinern Kryſtal
len fur L Thir., verkauft. Bei Abnahme von Quan
titäten uver 50 Centner wird ein angemeſſener Rabatt
bewilliget werden.

Eisleben, den 5. Oktober 1836.
Franke, Schiechtmeiſter.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:
R. Nicholſon“s Anweiſung zur Kenntniß, Prü-

fung Anwendung und Verfertigung aller Arten
Dhermometer, Barometer,

Hygrometer, Pyrometer, Aräometer, Hydrometer u.
dgl. m. nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſe-
rungen. Nebſt Belehrungen uüber die ſpecifiſche Schwere
und vergleichenden Tabellen der verſchiedenen Skalen
von Reaumur, Celſius Fahrenheit, Baume und An-
dern. Eine nützliche Schrift fur jeden Phyſiker Che
miker, Pharmazeuten, Laboranten, Deſtillateur,
Branntweinbrenner 2c., ſo wie fur alle Diejenigen,
weiche ſich mit der Verfertigung von dergleichen Jnſtru-
mentenbeſchäftigen oder ſoiche erlernen wollen. Zweite,

verbeſſerte Auflage. Mit 106 Abbildungen.
gr. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Meine Wohnuug iſt jetzt in der Rathhausgaſſe
No. 231. beim Schloſſermeiſter Schaaf.

Lohnfuhrmann Ziegler.
Es wird ein Branntweinbrenner geſucht, der Ende

dieſes Monats anziehen kann derſelbe muß gute Zeug
niſſe ſeines Wohlverhaltens aufweiſen können, auch die
Kartoffelbrennerei grundiich verſtehen und hat ſich zu
melden im goldnen Herz bei dem Gaſtwirth Zumpe
in Halle.

Das zum hieſigen Rittergute gehörige Backhaus ſoll
von Oſtern kommenden Jahres ab auf drei und nach
Befinden auch auf 6 Jahre anderweit verpachtet wer
den; was Pachtluſtigen hiermit anzeigt

Rittergut Beuchlitz, den 13. Okt. 1836.
Herzog.

Dienstag den 18. Okt. iſt Gelegenheit nach Ber
lin zu fahren bei dem Lohnfuhrmann Schaaf in der
Leipziger Stroße, dem goldnen Löwen gegenüber.

Sonntag früh als den 16. Okt. iſt Gelegenheit nach
Eisleben und Hettſtedt zu fahren und zurück.

Eckert, Klausſtraße No. 889.

Dank.Tief gerührt ſagen wir hierdurch den verehrten Gön
nern und Freanden unſers ſel, Sohnes, Bruders und
Schwagers, des in Ahlsdorf bei Eisleben verſtorbe
nen Paſtors H. G. H. Schladebachs, unſern innig-
ſten Dank, für das ſo ſchöne Denkmal, das Jhre Liebe
an ſein uns ſo ſchmerziches Grab auf daſigem Friedhofe
ſetzen ließ. Als edle Werkzeuge der göttlichen Vorſehung,

wodurch ſie unſern Schmerz lindern will, werden wir
Sie ſtets verehren und lieben.

Teuchern, den 12. Oktober 1836.
Der Dioconus Schladebach

mit ſeinen Kindern und Schwiegerkindern.
m

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, e Pr Cour. z Pr. Cour.

d.13. Oktr. 1886. S Sr. G. alsr. S.
St. Schuldſch. 10 1018 Pomm. Pfandbr. 1023Pr. Engl. Ob. 30 4 1004 99 Kur u. Nm. do. 100 S
Pr. Sch. d Seeh. 624 613 do. do. do. 341 984
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 1013 Schleſiſche do 1053
Nm. Jnt. Sch. do 1014 rrückſt. C. d. Km. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 866Elbing. do. do. do d. Nm. 86Danz. do. inTh. 48 FGold al marco 1532143
Weſtpr. Pfob. A 4 1022 11024 Neue Duk. 1833
Gr. Hz. Poſ. do. 1083 Friedrichsd'or 13 1244Oſtpr. Pfandbr. 1023 102 Disconto 45

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 12. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 38 thl. Gerſte 27 283 thl.
Roggen 29 30 Hafer 153 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Oktober 51 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 14. Oktober.

Jm Kronprinzen: Frau Grafin zu Soims a. Ba-
ruth. Frau Dir. Philipps a. Berlin. Hr.
Hofr. Tellemann m. Fom. a. Naumburg.

Stadt Zürch: Hr. Ger. Amtm. Junghans a. Ale
leben. Hr. Kaufm. Groos a. Pforzheim.
Hr. Kaufm. Hey a. Koblenz. Hr. Kaufm.
Wallach a. Kaſſel. Hr. Aſſeſſ. v. Lichtenberg
a. Erfurt. Hr. Cand. theol. Berg a. Lief
and. Hr. Part. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder a. Merſe
burg Hr. Kaufm. Reſenkranz a. Magdeburg

Die Hrru. Kaufl. Herz, Simon, Heymann
u. Abroham a. Braunſchweig. Hr. Stud.
Schmidt o. Göttingen. Hr. Oek. Veſter a.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Part. Albrecht u.
Bonte, u. Hr. Kaufm. Woiff a. Magdeburg.
Hr. Banq. Heinemann a. Hannover. Hr. Kfm.
Hillger a. Ronneburg. Hr. Part. Lange a. Kö-
nwigsberg. Hr. Poſtſekr. Wever a. Geldern.
Hr. Kaufm. Anſchütz a. Benshauſen. Hr. Kfm.
Landmann a. Bamberg.

Schwarzen Adler: Hr. Amtm. Pilarick a. Köſtritz.
Hr. Kaufm. Könicke a. Allendorf. Hr.

Apothek. Muller a. Kalbe.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fiſcher a. Suhl.

Hr. Oecon. Ehrhardt a. Markrippach. Hr.
Modelleur Deagck a. Berlin. Hr. Lehrer Lange
a. Königsberg.
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